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2ßut. „3d) ï)abe mir bod) gebucht", fdjrie er, „Sie
roerben fid) melbert, Sie grauenoerführer, Sie
miferabler ©afanooa, Sie... !"

3d) roollte iijri unterbrechen. Aber fein Stunb»
wert lief fd)iteller.

„...benn feljt toeijf id) enblid), mit roeich
himmeltraurigem Subjett meine Dod)ter [ich
jeben Abenb herumtreibt!"

ÜRorntt) tjat öerfdjtebette Srtc&s

,,©iit Dar^ufammenftof) hot mich 3el)n Sti»
nuten aufgehalten", entfd)ulbigte fid) Sonnt) bei
bem Direftor bes Variétés. Die beiben fafjen fid)
in beffert tprioatbiiro gegenüber, Sonnt), berühmt
burd) feinen oirtuofert DelIer=Salanceaft, burch
ben er bie halbe 9Belt fd)on begeiftert hatte, unb
ber in allen Artiftenfreifcn ebenfo betannte Stifter
Sroton, berüd)tigt burch feinen unglaublichen
©eij. Seibe lächelten fid) oerbinblidj an, Sonnt)
feft entfchloffen, feine ©agettforberung um feinen
©ent harunterbrüden su Iaffen, ber Direftor
ebettfo eifern gemillt, fie ihm unter feinen Um»

ftättben 3U geben.
„Sie haben einen fleinen Autounfall gehabt?"

fragte ber Direftor höfüd). — „©ine belattglofe
Sad)e", erflärte Sonnt), bod) fdgien er trotj biefer
SSorte etroas erregt 3U fein. „Stit ein paar
Schnäpfen toar ber galt erlebigt. — Rommen roir
3um ©efd)äft! Uber meine Reiftungen — unb
meine ©agenforberuttg finb Sie bereits unter»
rid)tet. ©s liegt mir aber fel)r oiel baran, 3haen
meinen Salaitceaft eittmal oor3uführen. 3d)
glaube, es ift für ben ©ertrag, ben mir fdjliejfett
roollett, ooit roeferttlid)er Sebeututtg." ©r öffnete
bie Dür unb lief) oon beut braufjen roartettben
©epädträger einen untfangreidjen Roffcr herein»
fchleppen. Der fleine fdjmädjtige Direftor molltc
abtoeI)ren: „Am beftcn gel)ett mir bod) tool)I auf
bie Sühne."

„Sicht nötig", fagte Sonnt) fröl)Iid). „Das
foftet nur 3eit. 3h* 3ürtmer hier ift l)ßd) genug,
3toar ettoas fleiit, aber es roirb fd)ott gehen."
Stit fd)nellcit ©riffen holte er aus bent Roffer
feine Detter het'oor unb ftapelte fie auf bem
Schreibtifd) bes Direftors auf, Sroroit unb feine

Sefretärin beobachteten ftaunenb, toie ber Artift
bie Deller immer höher fdjid)tete. „Sehen Sie",
Iädjelte Sonnt), 3ufricben fein 2Berf betrad)tenb,
„bas ©an3e ift etroa 3toei Steter hod). Stellen Sie
fid) nun nor, roie ich als Setrunfener auf bie

Sühne fomme unb mit biefem Stoff hin unb
her fd)toanfe, bie fippenbett Detter immer itod) im
Ieljten Augenblid ins ©leidjgetoicht bringe unb
gait3 3um Sdjlufj mit einem Siefenfrad) hinroerfe.
Das Sublifum raft cor ©eläd)ter. Alles ht allem
— ift es roirflid) eine ©Iatt3nummer. Danach
richtet fid) auch bie $öl)e ber ©age. Stadjeit Sie
ruhig ben ©ertrag fertig, Stifter Sroton."

Der Direftor fat) etroas ängftlid) 3u beut rie»

[igen Detterturm empor, ber broi)enb über feinem
Haupt ragte. „§mm, 3hre Summer mag gut
fein", fagte er, „unb id) gebe 3h"^" gern C00

Dollar im Stonat, höher barf id) leiber
fönnen bie Detter nicht umfallen?" uttterbrad) er

fich plöhlid); ihm fd)ien, als höbe ber Durnt ein
toenig gefchtoanft. — „Satürlich", Iad)te ber Artift,
„aber nur, toentt id) mill." Stit einer blihfd)ttellen,
fid)eren Setoegung hatte er ben galten Stof) com
Difd) gehoben unb hielt ihn balancierenb in beiben
Hänbett. ,,©s ift Sad)e bes ©efühls, ihn immer
nur fo roeit fippen 3U Iaffen, baff er gerabe nod)
burd) bas eigene ©etoid)t gehalten roirb. Des»

toegett finb bie oberften Detter befonbers fdftocr,
aus einer Spe3ialntaffe hergeftellt. Sie gehen, im
©egenfat) 3U ben anbern Dellern, beim Einfallen
aud) nicht ent3toei, fönnen allerbings eilt orbent»
liches Rod) in ben Ropf fchlagett. 3" Stodl)oIm ift
es einmal oorgefommen, ber arme Rerl h<d

monatelang im Rranfenhaus gelegen mit einer

©el)interfchütterung. Aber id) bin natürlid) in
ber Haftpflicht."

Die Sefretärin fah fid) ängftlid) nad) einem

fd)iihenben Rßittfel um, es fd)ien, als fötttte ber

Durnt jeben Augenblicf über ihnen 3ufammen»
brechen. Sonnt) fd)toartfte toie ein Setrunfener
l)itt unb her, uttb ber Direftor erinnerte fid) coli
Stif)behagen an bie Sdfnäpfe, oon benett Sonnp
eben ergählt hatte, Untoillfürlid) budte er fid) in
feinem Seffel 3ufammen. „Himmel", fagte er

neroös, „bas ift ja bireft Iebensgefäl)rlid) —
paffen Sie bod) auf bie Rampe auf! Alfo fagett
roir 750 Dollar — feien Sie boclj oorfidftig,
Stann, id) merfte beutlid), bafj ber oberfte Deller

Wut. „Ich habe mir doch gedacht", schrie er, „Sie
werden sich melden, Sie Frauenverführer, Sie
miserabler Casanova, Sie. -. !"

Ich wollte ihn unterbrechen. Aber sein Mund-
werk lief schneller.

„...denn jetzt weih ich endlich, mit welch
himmeltraurigem Subjekt meine Tochter sich

jeden Abend herumtreibt!"

Ronny hat verschiedene Tricks

„Ein Tarizusammenstoß hat mich zehn Mi-
nuten aufgehalten", entschuldigte sich Ronny bei
dem Direktor des Varietes. Die beiden sahen sich

in dessen Privatbüro gegenüber, Ronny, berühmt
durch seinen virtuosen Teller-Balanceakt, durch
den er die halbe Welt schon begeistert hatte, und
der in allen Artistenkreisen ebenso bekannte Mister
Brown, berüchtigt durch seinen unglaublichen
Geiz. Beide lächelten sich verbindlich an, Ronny
fest entschlossen, seine Eagenforderung um keinen
Cent herunterdrücken zu lassen, der Direktor
ebenso eisern gewillt, sie ihm unter keinen Um-
ständen zu geben.

„Sie haben einen kleinen Autounfall gehabt?"
fragte der Direktor höflich. — „Eine belanglose
Sache", erklärte Ronny, doch schien er trotz dieser
Worte etwas erregt zu sein. „Mit ein paar
Schnäpsen war der Fall erledigt. — Kommen wir
zum Geschäft! Über meiue Leistungen — und
meine Gagenforderung sind Sie bereits unter-
richtet. Es liegt niir aber sehr viel daran, Ihnen
meinen Balanceakt einmal vorzuführen. Ich
glaube, es ist für den Vertrag, den wir schließen

wollen, von wesentlicher Bedeutung." Er öffnete
die Tür und lies; von dem draußen wartenden
Gepäckträger einen umfangreichen Koffer herein-
schleppen. Der kleine schmächtige Direktor wollte
abwehren: „Am besten gehen wir doch wohl auf
die Bühne."

„Nicht nötig", sagte Ronny fröhlich. „Das
kostet nur Zeit. Ihr Zimmer hier ist hoch genug,
zwar etwas klein, aber es wird schon gehen."
Mit schnellen Griffen holte er aus dem Koffer
seine Teller hervor und stapelte sie auf dem
Schreibtisch des Direktors auf, Brown und seine

Sekretärin beobachteten staunend, wie der Artist
die Teller immer höher schichtete. „Sehen Sie",
lächelte Ronny, zufrieden sein Werk betrachtend,
„das Ganze ist etwa zwei Meter hoch. Stellen Sie
sich nun vor, wie ich als Betrunkener auf die

Bühne komme und mit diesem Stoß hin und
her schwanke, die kippenden Teller immer noch im
letzten Augenblick ins Gleichgewicht bringe und
ganz zum Schluß mit einem Riesenkrach hinwerfe.
Das Publikum rast vor Gelächter. Alles in allem
— ist es wirklich eine Glanznummer. Danach
richtet sich auch die Höhe der Gage. Macheu Sie
ruhig den Vertrag fertig, Mister Brown."

Der Direktor sah etwas ängstlich zu dem rie-
sigen Tellerturm empor, der drohend über seinem
Haupt ragte. „Hmm, Ihre Nummer mag gut
sein", sagte er, „und ich gebe Ihnen gern 600

Dollar im Monat, höher darf ich leider
können die Teller nicht umfallen?" unterbrach er
sich plötzlich; ihm schien, als habe der Turni ein

wenig geschwankt. — „Natürlich", lachte der Artist,
„aber nur, wenn ich will." Mit einer blitzschnellen,
sicheren Bewegung hatte er den ganzen Stoß vom
Tisch gehoben und hielt ihn balancierend in beiden
Händen. „Es ist Sache des Gefühls, ihn immer
nur so weit kippen zu lassen, daß er gerade noch

durch das eigene Gewicht gehalten wird. Des-

wegen sind die obersten Teller besonders schwer,

aus einer Spezialmasse hergestellt. Sie gehen, im
Gegensatz zu den andern Tellern, beim Hinfallen
auch nicht entzwei, können allerdings ein ordent-
liches Loch in den Kops schlagen. In Stockholm ist

es einmal vorgekommen, der arme Kerl hat
monatelang im Krankenhaus gelegen mit einer
Gehirnerschütterung. Aber ich bin natürlich in
der Hastpflicht."

Die Sekretärin sah sich ängstlich nach einem
schützenden Winkel um, es schien, als könne der

Turn: jeden Augenblick über ihnen zusammen-
brechen. Ronny schwankte wie ein Betrunkener
hin und her, und der Direktor erinnerte sich voll
Mißbehagen an die Schnäpse, von denen Ronny
eben erzählt hatte. Unwillkürlich duckte er sich in
seinem Sessel zusammen. „Himmel", sagte er

nervös, „das ist ja direkt lebensgefährlich —
passen Sie doch auf die Lampe auf! Also sagen

wir 750 Dollar — seien Sie doch vorsichtig,
Mann, ich merkte deutlich, daß der oberste Teller



3
>£>

S)- e
£

' 3
• vO
: H

« <

0
J-4 rH
O
S 8
§ ®
Ä £

1

10

n
r-

N- r:

-

<

-<-»

Z L^ O
A ?:

ß

w



ins Stutfdjen tarn! ©ielleid)t finb Sie heute nidjt
gaig auf bei fööhe, ber Autounfall — unb bie
Sd)näpfe — Slrtiften füllten überhaupt nid)ts
trirtfen. — 800 Dollar tonnte id) gerabe nod) oer=
antroorten — aber nun fetjen Sie bod) ab, bafj
mir ben Vertrag mad)en tonnen."

Stonnp fd)ien mirtlid) nid)t gang in gorm 3U

fein, jebenfalls nterfte man il)m bie Anftrengung
beutlid) an. Ober roar er tatfädjlid) betrunïen?
„3tbfet?en?" Iad)te er ge3roungen, „abfeijen ge=

ï)ôrt nid)t 3U meinem Programm. 3d) ïann fie
fallen laffen, fetjr gefdjidt fallen laffen — unb
babei — gibt es krümmer — mufj besbalb auf
meinen 1000 Dollar befteï)en, — mad)en Sie ben
©ertrag fertig — eï)e id) — fallen laffe, — bas
3immer ift bod) oerbammt eng — nun mad)en
Sie fd)on." Seine Stimme batte einen brol)enben
Unterton, unb ber fdfroantenbe Dürrn in feinen
Särtben oerlieb feinen ©3orten einen gefährlichen
9tad)brud.

Der Direttor burdb(d)aute ben Surfd)en, unb
er tod)te oor ohnmächtigem 3orn. Der roollte ihn
3toingen, ben ©ertrag fo auf3ufetjen, xoie es ihm
paffte. Unb ©etruntene finb unberechenbar. §ilf=
los roanberten feine Augen 3U ber Setretärin,
fie roar oor Angft beinahe unter bem Difd) oer=
fd)tDunben. ©erflucht, er mufjte fid) bem elenben
Surfd)en fügen! Alfo gut — er roürbe ben ©er=

trag ausfertigen. Aber er roar ebertfo feft ent=

fchloffen, il)n oor ben Augen bes Artiften 3U 3er=
reiben — fobalb biefer — bie Deller niebergefetjt
hatte. Gr roürbe es ihm fd)on 3eigen.

„Schreiben Sie!" roanbte er fid) 3ornig an bie
Setretärin. Die Sd)reibmafd)ine hämmerte,
©roton fah mit höhnifd)em ©rinfen 3U bem Ar=
tiften auf, er befd)lofj, jetjt feinerfeits bie Sad)e
auf bie Spitge 3U treiben. „3hre Stummer ift mirt=
lid) großartig! Alfo fagen roir — 1200 Dollar,
bamit Sie fcl)en, bafj id)'s mid) roas toften laffe."

,,©3un—ber—coli", teud)te Stonm). „3d) lege
— bann nod) — 20 Deller brauf — roirb — gan3
— grofje Sad)e."

©tit energifd)er ©efte feijte ©roron feinen
Stamen unter bas Sd)riftftüd. „fertig", fagte er,
inbem er fid) Iädjelnb im Seffel 3urüdlegte unb
eine 3igarre heroor3og. „Setjen Sie ab. Gs roar
teiu fd)led)ter Drid oon 3f)ueu, 3U behaupten, Sie
tonnten bie Deller nicht hmfetjeit, id) habe teine

Setunbe baratr geglaubt." — ©tit eiuem unter*
brüdten Sd)rei fprang er auf unb flüchtete aus
bem Seffel. Stonnp hatte mit einem unnad)=
ahmlid) fieberen Sdjroung ben Dürrn auf ben

Sdfreibtifd) — mitten auf ben ©ertrag gefetjt.
„Heine Angft", Iadjte er, ,,aud) mit meinen Del*
lern toerbe id) fertig." ©on Uberan)trengung toar
an ihm nichts mehr 3U bemerten. 9tul)ig feijte
er fid) in ben freigetoorbenen Seffel bes Direttors.

„3d) glaube, Sie haben mich eben mifj*
oerftanben", fagte er freunblidj- „Die Sd)näpfe
hat ber ©epädträger getrunten, um feine burd)
ben Unfall ettoas angegriffenen Steroen 3U be=

ruhigen; id) habe fie nur ausgegeben. ©tir tommt
tein Altohol über bie Sippen, befonbers nid)t,
toenn id) mit einem Dl)eaterbirettor oerhanbelu
foil. — ©leine Drids haben 3huen alfo 3ugefagt?
3d) mill 3huen nod) einen anberetx 3eigen."
Sîonttt) fd)ob feine §üfte gegen ben unterften
Deller — unb mit ber linten §anb benfelben gegen
fid) preffenb, I)ob er, fd)einbar mühelos — ben

Dürrn für einen Augenblid hod), ©tit ber Stechten

30g er ben ©ertrag heroor unb ftedte ihn, einen
fchnellen ©lid barauf roerfenb, in bie Dafd)e.

„Sehen Sie", lädjelte er ben Direttor an,
„bem ifßublitum 3eige id) bas natürlich nidjt. Die
Sühne ift für foldje feinen Drids nid)t geeignet.
Die meiften Seute hätten tein ©erftänbnis bafür.
Desroegen hebe id) mir biefen Drid für bie Henner
auf, bie einem guten Artiften freimillig 200 Dollar
über bie geforberte ©age 3aI)Ien!"

„Sie finb bod) ein Deufelsterl, ©onnp!"
trturrte ©roum, „aber ©ertrag bleibt ©ertrag.
Die Sad)e geht in Drbnung!"

Sicher ift fid)er. Gs mar in ben Dagen ber

Unruhen in tfßaläftina. Gin frieblid)er Sürger
fudhte ängftlid) feinen ^eimcocg burd) bie mem
fd)euleeren Strafjen. hinter jeber Gde tonnte
bie ©efal)r lauern. — Da entbedte er einen

Stolgiften, ber ernft unb geroidftig auf feinem
Soften ftanb. Grleid)tert ging er auf it)o 3U.

„Sagen Sie, dferr d©li3eimann, ift biefe Strafje
l)ier ficher?" — ©errounbert fah ber SJtann ber

Orbnung ihn an: ,,2Bürb' id) benn fonft ba

ftehen? !"

ins Rutschen kam! Vielleicht sind Sie heute nicht
ganz auf der Höhe, der Autounfall — und die
Schnäpse — Artisten sollten überhaupt nichts
trinken. — 800 Dollar könnte ich gerade noch ver-
antworten — aber nun setzen Sie doch ab, daß
wir den Vertrag machen können."

Nonny schien wirklich nicht ganz in Form zu
sein, jedenfalls merkte man ihm die Anstrengung
deutlich an. Oder war er tatsächlich betrunken?
„Absetzen?" lachte er gezwungen, „absetzen ge-
hört nicht zu meinem Programm. Ich kann sie

fallen lassen, sehr geschickt fallen lassen — und
dabei — gibt es Trümmer — mutz deshalb auf
meinen 1000 Dollar bestehen, — machen Sie den
Vertrag fertig — ehe ich — fallen lasse, — das
Zimmer ist doch verdammt eng — nun machen
Sie schon." Seine Stimme hatte einen drohenden
Unterton, und der schwankende Turm in seinen
Händen verlieh seinen Worten einen gefährlichen
Nachdruck.

Der Direktor durchschaute den Burschen, und
er kochte vor ohmnächtigem Zorn. Der wollte ihn
zwingen, den Vertrag so aufzusetzen, wie es ihm
patzte. Und Betrunkene sind unberechenbar. Hilf-
los wanderten seine Augen zu der Sekretärin,
sie war vor Angst beinahe unter dem Tisch ver-
schwunden. Verflucht, er mutzte sich dem elenden
Burschen fügen! Also gut — er würde den Ver-
trag ausfertigen. Aber er war ebenso fest ent-
schlössen, ihn vor den Augen des Artisten zu zer-
reitzen — sobald dieser — die Teller niedergesetzt
hatte. Er würde es ihm schon zeigen.

„Schreiben Sie!" wandte er sich zornig an die
Sekretärin. Die Schreibmaschine hämmerte.
Brown sah mit höhnischem Grinsen zu dem Ar-
tisten auf, er beschlotz, jetzt seinerseits die Sache
auf die Spitze zu treiben. „Ihre Nummer ist wirk-
lich großartig! Also sagen wir — 1200 Dollar,
damit Sie sehen, datz ich's mich was kosten lasse."

„Wun—der—voll", keuchte Nonny. „Ich lege
— dann noch — 2V Teller drauf — wird — ganz
— große Sache."

Mit energischer Geste setzte Brown seinen
Namen unter das Schriftstück. „Fertig", sagte er,
indem er sich lächelnd im Sessel zurücklegte und
eine Zigarre hervorzog. „Setzen Sie ab. Es war
kein schlechter Trick von Ihnen, zu behaupten, Sie
könnten die Teller nicht hinsetzen, ich habe keine

Sekunde daran geglaubt." — Mit einem unter-
drückten Schrei sprang er auf und flüchtete aus
dem Sessel. Ronny hatte mit einem unnach-
ahmlich sicheren Schwung den Turm auf den

Schreibtisch — mitten auf den Vertrag gesetzt.

„Keine Angst", lachte er, „auch mit meinen Tel-
lern werde ich fertig." Von Überanstrengung war
an ihm nichts mehr zu bemerken. Ruhig setzte

er sich in den freigewordenen Sessel des Direktors.
„Ich glaube, Sie haben mich eben miß-

verstanden", sagte er freundlich. „Die Schnäpse
hat der Gepäckträger getrunken, um seine durch
den Unfall etwas angegriffenen Nerven zu be-

ruhigen; ich habe sie nur ausgegeben. Mir kommt
kein Alkohol über die Lippen, besonders nicht,
wenn ich mit einem Theaterdirektor verhandeln
soll. — Meine Tricks haben Ihnen also zugesagt?
Ich will Ihnen noch einen anderen zeigen."
Ronny schob seine Hüfte gegen den untersten
Teller — und mit der linken Hand denselben gegen
sich pressend, hob er, scheinbar mühelos — den

Turm für einen Augenblick hoch. Mit der Rechten
zog er den Vertrag hervor und steckte ihn, einen
schnellen Blick darauf werfend, in die Tasche.

„Sehen Sie", lächelte er den Direktor an,
„dem Publikum zeige ich das natürlich nicht. Die
Bühne ist für solche feinen Tricks nicht geeignet.
Die meisten Leute hätten kein Verständnis dafür.
Deswegen hebe ich mir diesen Trick für die Kenner
auf, die einem guten Artisten freiwillig 200 Dollar
über die geforderte Gage zahlen!"

„Sie sind doch ein Teufelskerl, Ronny!"
knurrte Brown, „aber Vertrag bleibt Vertrag.
Die Sache geht in Ordnung!"

Sicher ist sicher. Es war in den Tagen der

Unruhen in Palästina. Ein friedlicher Bürger
suchte ängstlich seinen Heimweg durch die men-
schenleeren Straßen. Hinter jeder Ecke konnte
die Gefahr lauern. — Da entdeckte er einen

Polizisten, der ernst und gewichtig auf seinem
Posten stand. Erleichtert ging er auf ihn zu.

„Sagen Sie, Herr Polizeimann, ist diese Straße
hier sicher?" — Verwundert sah der Mann der

Ordnung ihn an: „Würd' ich denn sonst da

stehen?!"
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